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Info-Aktion zeigt Bedeutung des ÖPNV 

Schienenstrecke und Bus-Zubringer werden 
gestärkt 

Muldentalkreis/Großbothen (r). Das Projekt zur Stärkung der Schienenstrecke 
Leipzig – Döbeln – Meißen und ihrer Zubringer-Buslinien soll weiter vorangebracht 
werden. Darüber waren sich Vertreter der Anliegergemeinden der Bahnstrecke von 
Borsdorf über Döbeln bis Roßwein einig, die sich jetzt in Großbothen mit Vertretern 
des Mitteldeutschen Verkehrsverbundes, des Zweckverbands für den 
Nahverkehrsraum Leipzig, der Landratsämter Döbeln und Muldentalkreis, der 
Deutschen Bahn AG und der Personenverkehrsgesellschaft Muldental trafen. So 
wurden von den Gemeinden im vergangenen Jahr 60 Ideen zum Projekt beigesteuert, 
um den öffentlichen Personennahverkehr zu verbessern und die Einwohner 
detaillierter zu informieren. 
„Eine erste groß angelegte Informationsaktion (LVZ berichtete) führte im November 
dazu, dass sich rund 30 Prozent der 13 500 angeschriebenen Haushalte Infomaterial 
zu Fahrplan, Tarif und Tourismus bestellten“, sagt Projekt-Koordinator Matthias 
Reichmuth. „Damit wird deutlich, dass der ÖPNV für viele Einwohner eine hohe 
Bedeutung hat.“ An vergleichbaren Strecken konnten auf diese Weise bereits 
deutliche Steigerungen der Fahrgastzahlen erreicht werden. 
Vor diesem Hintergrund habe die Bahn rasch reagiert, um die kurz nach 
Fahrplanwechsel Mitte Dezember aufgetretenen Überlastungen einiger Züge 
zwischen Leipzig und Beucha zu beheben: Im morgendlichen Berufsverkehr wurde 
ein Zug verstärkt, seit 2. Januar an den Zug, der Leipzig 17.15 Uhr verlässt, ein 
zweiter Triebwagen angehängt. Die DB Regio, so Reichmuth, bedauere, dass es 
kurzfristig zu dieser Situation kam. Um zukünftige Überlastungen zu vermeiden, 
seien weitere Zählungen und bei Bedarf die Verstärkung durch zweite Triebwagen 
geplant. „Gemeinsames Ziel aller Gesprächspartner ist es, Kunden des Nahverkehrs 
nicht nur eine schnelle und pünktliche, sondern auch komfortable Fahrt anzubieten“, 
betont Reichmuth. 
Weitere für 2007 vorgesehene Verbesserungen sind die Optimierung von 
Busanschlüssen oder die Einweihung der P+R-Anlage am Bahnhof Grimma. 
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